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Alternative Therapie zur Gallenbehandlung

ZOOSAL T Salmonella Typhimurium-Lebendimpfsto� , gefriergetrocknet, und Lösungsmittel, für Tauben, zur subkutanen Injektion nach Resuspendieren. Zusammensetzung: Eine Impfdosis 
(0,5 ml resuspendierter Impfsto� ) enthält: Salmonella Typhimurium-Mutante: 5×106 – 1×107 KbE*, genetisch stabil, doppelt attenuiert (Histidin-Adenin-auxotroph). Anwendungsgebiet: 
Aktive Immunisierung gegen Salmonella Typhimurium-Infektionen bei Tauben. Der Impfsto�  hat eine epidemiologisch relevante Reduzierung der Erregerausscheidung und –persistenz von 
Salmonella Typhimurium Feldstämmen zur Folge. Die Impfung mit ZOOSAL T bewirkt eine Dauer der Immunität von 9 – 12 Monaten. Gegenanzeige: Immunisierung von Tieren in ungenügendem 
Entwicklungszustand (Kümmerer) sowie Immunisierung von klinisch kranken Tieren. Nebenwirkungen: Allergische bzw. anaphylaktische Reaktionen können durch Sensibilisierung infolge 
vorangegangener Injektionen mit artfremdem Eiweiß ausgelöst werden. Bei Einsatz von ZOOSAL T in einem infi zierten Bestand kann die Aktivierung einer subklinischen Infektion bzw. eine 
vermehrte Ausscheidung des Feldstammes auftreten. Wartezeit: 3 Wochen. Verschreibungspfl ichtig! *KbE = Koloniebildende Einheit

LASOVAK PLUS Paramyxovirose (PMV-1)-Impfsto� , inaktiviert, für Tauben, wässrige Emulsion zur subkutanen Injektion. Zusammensetzung: 1 Impfdosis (0,5 ml) enthält: NDV, Stamm La Sota, 
gereinigt, inaktiviert mind. 1024 HAE, Montanide ISA 206 VG max. 0,25 ml, Thiomersal max. 0,05 mg; Wirtssystem: Embryonierte Hühnereier. Anwendungsgebiet: Aktive Immunisierung 
der Tauben gegen Paramyxovirus-1-Infektionen. Der Immunschutz ist 3 Wochen nach der Impfung ausgebildet und dauert 12 Monate an. Gegenanzeige: Impfung klinisch kranker Tiere. 
Nebenwirkungen: An der Injektionsstelle können als Reaktion auf das Adjuvans vorübergehende leichte Schwellungen auftreten, die sich erfahrungsgemäß wieder zurückbilden. Impfungen 
weniger als 3 Wochen vor Beginn der Anpaarung bzw. der Brutzeit kann zur Verminderung der Eiablage und der Schlupfergebnisse führen. Wartezeit: Null Tage. Verschreibungspfl ichtig!

Pharmazeutischer Unternehmer: IDT Biologika GmbH, Am Pharmapark, 06861 Dessau-Roßlau 12/14 5.1

IDT Biologika GmbH
Am Pharmapark · 06861 Dessau-Roßlau
Tel. 034901 885 5000 · www.idt-tiergesundheit.de

Für alle, die hoch hinaus wollen.

mit LASOVAK PLUS
Paramyxovirose (PMV-1)-Impfsto� 

mit ZOOSAL T
Salmonella Typhimurium-Lebendimpfsto� 

Schützen Sie Brief- und Rassetauben gegen:

Paramyxovirose (PMV 1) Salmonellose

A m Beispiel von »Amadeus«, einem hollän-
dischen Reitponywallach, 19 Jahre, soll 

eine Behandlung vorgestellt werden, die sowohl 
adjuvant zur üblichen Therapie als auch allein 
angewendet werden kann: Die Behandlung 
durch eine Kombination von Wärme und Licht.

»Amadeus« ist ausgebildet bis zur S-Dressur, 
wird aber seit geraumer Zeit nur noch als Frei-
zeitpferd geritten. Er steht in einer Außenbox 
mit mindestens drei Stunden Weidegang jeden 
Tag. Im Frühjahr 2014 entwickelte sich ohne 
erkennbare Ursache eine typische Gelenksgalle.

Zwar führte 
diese Verände-
rung nicht zu 
einer eigentli-
chen Lahmheit, 
»Amadeus« ging 
lediglich nicht 
mehr taktrein, 
eine Lahmheit 
trat erst nach 
größerer Belas-
tung auf.

Die erste 
therapeutische 
Maßnahme be-
stand darin, den 
Bereich mit den 
üblichen Stall-

gamaschen zu schützen. Dies zeigte keinerlei 
Effekt, die Galle vergrößerte sich zusehends 
und tendierte zu einer Verhärtung.

Der Haustierarzt behandelte unter anderem 
mit Corticosteroiden, hyperämisierenden Ein-
reibungen, Blutegeln, Akupunktur und chine-
sischen Kräutern. Keine dieser Behandlungen 

führte zu einem dauerhaften Erfolg. Nach ei-
ner kurzzeitigen Besserung verhärtete sich die 
Galle wieder. 

Im Oktober 2014 wurde dann mit einer 
Kombination aus Low-Level-Light-Therapie 
und Wärmetherapie begonnen. Hierzu wur-
den Gamaschen angelegt, in denen 45 LED 
verarbeitet sind, die mit 632 nm Wellenlänge 
leuchten; gleichzeitig sind diese LED eingebet-
tet in eine Carbonfaser, welche durch Strom 
erhitzt wird und eine flächenhafte Wärme im 
Bereich von 8–12 µm Wellenlänge abgibt.

Zu Beginn der Behandlung wies das Bein in 
Höhe der Gallen einen Umfang von 28,5 cm 
auf. Direkt im Anschluss an die erste Behand-

lung hatte sich 
der Umfang auf 
26 cm reduziert, 
um nach etwa 
einer Stunde 
wieder auf 28 
cm anzuschwel-
len. Daraufhin 
erhielt »Ama-
deus« diese Be-
handlung täg-
lich über vier 
Wochen. Im 
zweiten Mo-
nat wurde nur 
noch zweimal 
pro Woche be-
handelt und 

danach nur noch einmal wöchentlich.
Der gemessene Umfang über der Galle 

schwankt zwischen 25 cm und 26 cm, eine 
leichte Schwellung ist noch vorhanden, aber 

diese ist sehr weich. »Ama-
deus« zeigt keine Taktunrein-
heit mehr, geschweige denn 
eine Lahmheit.

Die belebende, energie-
spendende Wirkung einer 
langwelligen Rotlichtlampe ist allseits be-
kannt. In diesem Falle kommt die Rotlicht-
Wärme jedoch nicht von den kleinen LEDs 
in der Gamasche, sondern wird mittels einer 

Carbon-Faser auf 
die Haut übertra-
gen. Dadurch ist 
die Wärmestrah-
lung nicht mehr 
– wie bei der 
Wärmelampe – 
auf einen Kegel 
beschränkt, son-
dern wird auf 
eine Fläche abge-
geben. Dies führt 
wiederum zu ei-
ner verbesserten 
Durchblutung in 
dem bestrahlten 
Gebiet.

Der medizini-
sche Gebrauch von Licht einer bestimmten 
Wellenlänge ist schon seit über vierzig Jahren 
bekannt. Angewendet wird Nah-Infrarot-Licht, 
um Schmerzen zu lindern, oder Entzündungen 
und Ödeme zu behandeln, Wunden und an-
dere Schäden zu beheben. 

Die Therapieform wird in der klassischen 
Medizin sehr kontrovers gesehen. Dies liegt 
wohl daran, dass die biochemischen Mecha-
nismen dieser Therapie nur unvollständig 
bekannt sind und die Studien bezüglich Wel-
lenlänge, Strahlungsdichte, Strahlungsstärke, 
Behandlungsintervalle usw. sehr unterschied-
lich sind.

Photobiologische Effekte

Jedenfalls ist die Wirkung der Low-Level-
Light-Therapie (LLLT) »dosisabhängig«. In 
zahlreichen Studien konnte jedoch eine 
Zweiphasen-Dosis-Wirkung  beobachtet wer-
den, wobei niedrigere Lichtenergie bessere 
Ergebnisse hinsichtlich der Stimulierung von 
Gewebezellen und von Reparationsvorgängen 
hervorbringt. Damit wird aber auch deutlich, 
dass es sich bei der Bestrahlung mit Licht 

nicht um ein thermisches Geschehen handelt, 
sondern photochemische Effekte eine Rolle 
spielen, ähnlich wie bei der Photosynthese der 
Pflanzen: Licht wird absorbiert und führt zu 
einer chemischen Veränderung. 

Die erste Voraussetzung für diese photo-
biologischen Effekte dieses energiearmen 
sichtbaren Lichts besteht darin, dass die Pho-
tonen von einem spezifischen Rezeptor auf 
molekularer Ebene absorbiert werden können. 
Beispiele für solche Photorezeptoren (oder 
Chromophoren) können gefunden werden im 
Chlorophyll, im Hämoglobin, im Myoglobin, 
in Flavoproteinen, in Porphyrinen und in den 
Cytochrom-C-Oxydasen.

Die zweite Voraussetzung besteht in den 
optischen Eigenschaften der Gewebe. Hier 
existiert ein sogenanntes »optisches Fens-
ter«, durch das ein Maximum an Strahlung 
in den Körper eindringen kann. Es befindet 
sich ungefähr zwischen 600 nm und 1200 
nm Wellenlänge. Die Cytochrom-C-Oxydase 
als wichtiger Katalysator in der Atmungskette 
spricht beispielsweise auf eine Wellenlänge 
von 630 nm an. Aus diesem theoretischen 
Hintergrund kann man schließen, dass die 
Low-Level-Light-Therapie eine Vielzahl von 
Indikationen besitzt. Der therapeutische Ef-
fekt unter anderem auf Epithelgewebe, Bin-
degewebe, bei Schäden peripherer Nerven, 
auf Sehnen, Muskeln, Gelenken ist jedenfalls 
schon in zahlreichen Studien nachgewiesen.

Luisa Bartholomé, Erhard Schulze,  
44627 Herne

Erfolg mit Wärme und energiearmem Licht
Behandlungsansätze bei Fesselgelenksgallen zielen darauf ab, Umfangsvermehrungen zu 
reduzieren, schon bestehende Verhärtungen aufzuweichen und langfristig mögliche Lahm-
heiten zu verhindern. Eine alternativmedizinische Option ist die »Low-Level-Light-Therapie«, 
wie diese Fallbeschreibung zeigt.

Gallen

Gallen sind Umfangsvermehrungen sy-
novialer Strukturen. Durch eine idiopa-
thische Synovialitis kommt es zu einem 
chronischen Erguss. Es können sowohl 
Gelenke als auch Sehnenscheiden oder 
Schleimbeutel betroffen sein. Als Ursachen 
werden unter anderem Fehlstellungen, un-
physiologische Belastungen, Zerrungen 
oder kleinere Traumata diskutiert.         kw

(Oslo/aml) – Große Würfe sind in der Schwei-
nezucht ein wirtschaftlicher Erfolgsfaktor. 
Doch eine eingeschränkte Uteruskapazität 
und deren Einfluss auf die plazentare Aus-
tauschfläche und das Plazentagewicht setzt 
Grenzen.

Das Geburtsgewicht von Ferkeln korreliert 
eng mit der Mortalitätsrate 
und das fetale Wachstum 
ist wiederum stark abhängig 
von der Plazenta. Norwegi-
sche Wissenschaftler an der 
Norwegischen Schule für Ve-
terinärmedizin in Oslo haben 
mangels wissenschaftlicher 
Literatur die Frage nach der Rolle der Plazenta 
im Hinblick auf die Sterblichkeit neugebore-
ner Ferkel in einer Studie untersucht. Dazu 
wurden 386 lebend geborene Ferkel von 26 
Landrasse-Sauen während der Säugezeit un-
tersucht. Aus den Ergebnissen folgern die 
norwegischen Wissenschaftler, dass Ferkel mit 
einem geringeren Plazentagewicht und einer 
geringeren plazentaren Austauschfläche sowie 
in der Folge einem geringeren Körpergewicht 
und Body Mass Index eine geringere Überle-
bensrate hatten. Aus ihren Untersuchungen 

Parameter postpartale Überlebensrate

Ferkelzahl: Uteruskapazität begrenzt
wurde deutlich, dass die plazentare Austausch-
fläche und das Geburtsgewicht negativ mit 
der Anzahl lebendgeborener Ferkel pro Wurf 
korreliert. 

Im Versuch starben 16,8 % der lebend ge-
borenen Ferkel vor der fünften Lebenswoche, 
78,5 % davon bereits innerhalb der ersten 

drei Lebenstage. Auffällig, so 
die Wissenschaftler, seien bei 
den verstorbenen Ferkeln die 
erhöhten Laktatwerte und ge-
ringere Hämoglobinkonzent-
rationen sowie ein niedrige-
rer Hämatokritwert gewesen. 
Einen weiteren Einfluss auf 

die Mortalitätsrate sehen die Forscher in der 
Qualität der Nabelschnur. So führe eine beschä-
digte Nabelschnur zu einem höheren Risiko, 
die Säugezeit nicht zu überleben als bei Ferkeln, 
die eine intakte Nabelschnur aufwiesen. Auch 
war der Vitalitätsindex der Ferkel mit intakter 
Nabelschnur höher. Die Studie ergab außerdem, 
dass die verstorbenen Ferkel im Blutspiegel am 
ersten Lebenstag niedrigere Werte bei Immun-
globulin G und Albumin aufwiesen. Weiter fiel 
eine positive Korrelation des Albumin-Spiegels 
mit der plazentaren Austauschfläche auf.

Foto: Pferdeklinik Bargteheide

Fotos: Schulze

Foto: Agrarfoto
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Wärme und Licht – 
medizinisch kombiniert
Einzeln angewendet, besitzen sowohl 

die Wärme als auch das Licht eine 

große Verbreitung in der Humanmedizin 

und der Tiermedizin. Bezüglich der 

Wärme kennt jeder die therapeutische 

Anwendung von wärmenden Substan-

zen, wärmenden Aufl agen und besonders 

die Wärmelampen. Die Wirkung wird 

in der Regel über eine Förderung der 

Durchblutung erzielt, was z.B. zu 

einer Entkrampfung der Muskulatur 

führen kann, zu einem verbesserten 

Lymphabfl uss usw.

Vergleicht man die Wärmelampe mit den 
Kombinationsprodukten von Wärme und 
Licht, so fällt zunächst auf, dass beide 
rotes Licht abstrahlen. Dieses rote Licht 
bei der Wärmelampe dient jedoch ledig-
lich der Temperaturerzeugung. Im Gegen-
satz dazu wird das rote Licht in den aktu-

Gamaschen oder Flächenpads, von LEDs 
erzeugt, welche sich nur sehr unwesentlich 
erhitzen, hier kommt es auf die Wellen-
länge des Lichtes an.

Obwohl es schon seit den 60er Jahren 
des vorigen Jahrhunderts zahlreiche wis-
senschaftliche Studien über die Behand-
lung mit energiearmem Licht gibt, haftet 
dieser Behandlung gerade in der Schulme-
dizin immer noch etwas mystisches, „eso-
therisches“ an. Dass die Schulmedizin die-
se Behandlungsform zumindest sehr 
kritisch sieht, liegt zum einen daran, dass 
die Studien z.B. hinsichtlich Wellenlänge, 
Strahlungsdichte, Strahlungsstärke, Be-
handlungsdauer und Behandlungsinter-
vallen sehr unterschiedlich sind und zum 
anderen daran, dass der Wirkmechanis-
mus noch nicht vollständig geklärt ist.

Schickt man weißes Licht durch ein 
Prisma, wird dieses zweimal gebrochen 
und die Spektralfarben von kurzwelligem 
Ultraviolett bis hin zum langwelligen In-
frarot stellen sich dar, also von ca. 370 
nm Wellenlänge bis hin zu ca. 800 nm 
Wellenlänge.

Oder anders ausgedrückt: das Licht 
z.B. einer Glühbirne – weißes Licht – ist 
aus vielen verschiedenen Farben und da-

Aber warum gerade rotes Licht? 
Wenn Licht auf die Haut tri� t, wird es 
mehr oder weniger absorbiert, wobei die 
Absorbtionsrate zum einen von der Wel-
lenlänge des Lichts abhängt, zum ande-
ren von dem Sto� , auf den das Licht 
tri� t. Hier sind in erster Linie drei Be-
standteile der Haut bzw. der Zellen zu 
nennen, erstens Wasser, zweitens Hämo-
globin und drittens Melanin. Die ent-
sprechenden Absorptionskurven sind in 
Abb. 4 dargestellt.

Es bleibt also ein „optisches Fenster“, 
durch welches das Licht durch die Haut 
eindringen kann, wobei das Eindringma-
ximum im Bereich von annähernd 1200 
nm Wellenlänge liegt. Allerdings brau-
chen wir auch einen Rezeptor für die 
Photonen, damit eine Wirkung erzielt 
werden kann. 

In den einzelnen Zellen befi nden sich 
als Organellen die Mitochondrien, in wel-
chen die Energiegewinnung über die At-
mungskette stattfi ndet. Zu den wich-
tigsten Enzymen der Atmungskette 
gehören die Cytochrom-C-Oxydasen und 
diese Enzyme sprechen alle auf Wellenlän-
gen von ca. 630 nm an. Es muss also fest-
gehalten werden, dass es sich bei dieser 
Lichttherapie nicht um ein thermisches 
Geschehen handelt, sondern um ein che-
misches. Mit der Aktivierung der Cyto-
chrom-C-Oxydasen über das Licht einer 

mit verschiedenen Wellenlängen zusam-
mengesetzt.

Die Photonen befi nden sich nicht 
nur auf verschiedenen Wellenlängen, da-
rüber hinaus befi nden sich einige im 
Wellental, einige auf dem Gipfel und die 
meisten irgendwo dazwischen.

Fügt man jedoch einen Farbfi lter hin-
zu, haben wir eine einheitliche Wellen-
länge, der Energiezustand der Photonen 
ist nach wie vor ungeordnet.

Das ändert sich, wenn zusätzlich zum 
Farbfi lter auch die Phasen der Wellen 
gleichgeschaltet werden. Dies ist das La-
serlicht.

Schon sehr kurz nach der Entwick-
lung der Laser konnte durch Studien ge-
zeigt werden, dass es für die meisten In-
dikationen nicht nötig ist, die einzelnen 
Phasen zu synchronisieren, es reicht oft 
aus, die entsprechende Wellenlänge zu 
benutzen.

Abb. 4: Absorptionskurven

Abb. 3: Laserlicht

Abb. 2: Farblicht

Abb.1: weißes Licht
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Erhard Schulze

Tierarzt, Spezialist für Aku-
punktur und Goldakupunktur 
bei Kleintieren und Pferden

Das Moyave Pad ist endlich ein Gerät, mit dem 
ich therapeutisch und prophylaktisch eingreifen 
kann. Es ist effektvoll, liegt gut in der Hand und 
ist leicht zu reinigen. Durch  die Kombination aus 
rotem LED Licht und Infrarotwärme erzielen wir 
gute Erfolge. In meiner Kleintierpraxis setze ich 
das Pad gerne nach der Goldakupunktur bei Hun-
den ein. Vor allem bei Spondylose Patienten, de-
nen ich in der Aufwachphase das Pad gerne auf 
den Rücken lege, haben wir in der Praxis sehr 
gute Erfahrungen gemacht. Durch das Pad wird 
die Muskulatur richtig entspannt und wir errei-
chen insgesamt einen schonenden Verlauf. Die 
voreingestellten Programme erleichtern es, ge-
nau auf die Bedürfnisse des Hundes einzugehen.

Monika Bartholomé

Tierärztin und Spezialistin 
für Akupunktur bei Pferden

Unsere Pferde haben häufig Blockaden im Rückenbe-
reich, im LWS-Bereich oder im Iliosakralgelenk. Hier ist 
das Pad hervorragend anzulegen. Die Handhabung ist 
sehr einfach und die Pferde akzeptieren das sehr ger-
ne. Weiterhin können wir die Moyave Pads und Gama-
schen bei Indikationen wie Narbenstörung, dickeren 
Sehnen oder Tendinitiden in jeglicher Art und Weise 
anwenden.
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Erhard Schulze,
Veterinarian

PHOTOACCEPTOR

hv, 600-900 nm

MITOCHONdRIEN

CyTOCHROM-C
OxydASE

ATMUNGSKETTE

ZEllMEMbRAN
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Fallbeispiel 1

Froni ist ein Leonberger und ihr Pro-

blem ist eine hochgradige, aktive 

Spondylose, welche zeitweise ein Auf-

stehen oder Hinlegen fast unmöglich 

macht, wie man sich nach dem Rönt-

genbild leicht vorstellen kann:

Eine medikamentöse Schmerztherapie 

kommt für Froni nicht in Frage, weil 

sie kein Medikament wirklich verträgt. 

Sie ist in unregelmäßigen Abständen 

in der Praxis und erhält die kombi-

nierte Wärme-Licht-Therapie, was 

schon nach 20 Minuten zu einer deut-

lichen Besserung führt. Weitere Maß-

nahmen sind zunächst nicht nötig.

Froni

Abb.6: Röntgenbild Froni: Spondylose

Abb.7: Froni mit Pad

Abb. 5: Lichttherapie

Von 1984 bis 2010 eigene Praxis mit 

Schwerpunkt Kleintiere und Pferde. 

Seit 1992 Beschäftigung mit Akupunk-

tur und Zusatzbezeichnung „Akupunk-

tur“ der Tierärztekammer. Zahlreiche 

Veröffentlichungen über die Gold-Aku-

punktur und die Yamamoto-New-Scalp-

Acupuncture in verschiedenen Zeit-

schriften, regelmäßige Vorträge auf 

nationalen und internationalen Kon-

gressen wie IVAS (International Veteri-

nary Acupuncture Society), WATCVM 

(World Association of Traditional Chine-

se Veterinary Medicine), Buchautor 

über die Yamamoto New Scalp Acu-

puncture. 2014 Gründung des Tierärzt-

lichen Centrums für Traditionelle Chine-

sische Tiermedizin in Herne - 

www.tiecam.de

Erhard Schulze,
Tierarzt

defi nierten Wellenlänge wird eine che-
mische Reaktion in Gang gesetzt, ähnlich 
der Photosynthese bei den Pfl anzen.

Da diese Vorgänge in allen Zellen 

gleich sind – gleichgültig, ob Muskel-
zelle, Nervenzelle, Bindegewebszelle 
usw. – haben wir diesen positiven Ef-
fekt der Stimulierung der Atmungsket-

te in den verschiedensten Gewebearten.
An einigen Fallbeispielen soll die 

mögliche therapeutische Bandbreite ver-
anschaulicht werden.

tierischgeheilt Ausgabe: 2/2015
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Fazit

Mit der kombinierten Wärme-Licht-

Hand, welches sowohl alleine, als auch 
als begleitende therapeutische Maßnah-
me und zur Prophylaxe eingesetzt wer-
den kann. Die vielfältigen Indikationen 
ergeben sich aus dem zugrundeliegenden 
Mechanismus der Lichttherapie. Anwen-
dungsschwerpunkte sind Muskeln und 
Faszien, Sehnen und Gelenke, örtlich be-
grenzte Nervenschäden sowie Schmerz-
behandlungen.Von großem Vorteil ist, 
dass Wärme und Licht getrennt ange-
steuert werden können, so dass auch sol-
che Fälle behandelt werden können, in 
denen eine Wärmezufuhr kontraindiziert 
ist, z.B. eitrige Wunden. 

keiten machen die Anwendung relativ 
einfach und unkompliziert. 

Erhard Schulze, 
Tierarzt, Herne

Fallbeispiel 3

Jamie ist ein Beispiel dafür, dass nicht nur 

Schmerzen aufgrund von orthopädischen 

Problemen behandelt werden können, son-

dern auch eine internistische Behandlung 

begleitet werden kann.

Der Kater leidet unter dem Felinen Urolo-

gischen Syndrom (FUS) und verspannt auf-

grund der Schmerzen in den Nieren reaktiv 

den gesamten Rücken. Schon während der 

Behandlung entspannt er sich deutlich.

Jamie

Abb. 11: Jamie

Fallbeispiel 2

Amadeus ist ein 19-jähriges holländisches 

Reitpony, bis zur S-Dressur ausgebildet. Ohne 

erkennbare äußere Ursache entwickelte sich 

eine Fesselgelenksgalle, welche auf keine Be-

handlung richtig ansprach.

Schon nach der ersten Behandlung verringerte 

sich der Umfang von 28,5 cm auf 26 cm, um 

dann jedoch nach 30 Minuten auf 28 cm an-

zuschwellen. Daraufhin erhielt er diese Behand-

lung täglich über einen Monat.

Anschließend erfolgte die Behandlung nur noch 

wöchentlich und nach 3 Monaten war die Fes-

selgelenksgalle verschwunden (Abb. 10).

Amadeus

Abb. 8: Amadeus vorher Abb. 9: Amadeus mit Gamasche Abb. 10: Amadeus nachher

tierischgeheilt Ausgabe: 2/2015
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massiven Tendinitis und 
Zerreißung von Sehnenfi brillen

Laut Vorbericht hatte sich das 22-jährige 
Reitpony „Rübezahl“ am 5. Juni 2015 
auf der Koppel einen schweren Sehnen-
schaden vorne rechts zugezogen. 

Aufgrund der durchgeführten Ultra-
schall-Untersuchung konnte eine massive 
Tendinitis der oberfl ächlichen Beugeseh-
ne mit großfl ächiger Zerreißung von Seh-
nenfi brillen diagnostiziert werden (siehe 
Bild 1).

Nach einer Akutbehandlung mittels 
Stützverband und Verabreichung von 
Nicht- Steroidalen Antiphlogistika wurde 
am 18. Juni 2015 eine intratendinöse In-
jektion eines E-PET Th rombozytenkon-
zentrates (PRP-Th erapie) vorgenommen. 
Bei diesem Verfahren wird Blut entnom-
men, gefi ltert und mithilfe des Rück-
stroms einer Elutionslösung wiederge-
wonnen. Mithilfe von Ultraschall wird 
eine Nadel in den Kernbereich der Läsion 
der betroff enen Sehne eingeführt und die 
Lösung verabreicht.

Das notwendige Rehabilitationspro-
gramm wurde mithilfe von Ultraschall-
untersuchungen begleitet. Zusätzlich 
wurde nach der Behandlung der akuten 
Verletzung seitens der Besitzerin im be-
troff enen Bereich täglich eine Low-Level-
Light/Infrarot Kombinationstherapie 
durchgeführt. Dabei dringt Licht im 
sichtbaren roten Wellenlängenbereich 
(632 nm) und medizinisch relevante In-
frarotwärme ins Gewebe ein. Durch die 
Steigerung der Durchblutung und die 
Aktivierung der Cytochrom-C-Oxydasen 
werden die Zellen in ihrer Funktion akti-
viert. Dies führt zum schnelleren Ab-
transport von Gewebewasser bei Schwel-
lungen, aber auch zur schnelleren 
Reparatur der Zellen bei Schädigungen. 
Diese Vorgänge sind in allen Zellen 
gleich – gleichgültig ob Muskelzelle, Bin-
degewebszelle, Nervenzelle usw. Dadurch 

Bild 1: Tendinitis an der oberfl ächlichen Beugesehne mit großfl ächiger Zerreißung von Sehnenfi brillen 
(8. Juni 2015)

Bild 2: Neubildung von Sehnenfasern nach Kombinationstherapie (16. Juli 2015)
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TCM AUGUST BRODDE 
Chinesische Medizin

Tierakupunktur Ausbildung
Ihr Handwerkszeug für die moderne Tierpraxis
ab 31.10.2015

AUGUST-BRODDE-SCHULE / ABZ-WEST E.V.
Am Brögel 13
42285 Wuppertal

Telefon 0202-2 54 40 70
Fax 0202-2 54 40 71
E-Mail info@akupunktur-lernen.de
Internet www.akupunktur-lernen.de

Das Original 
seit 12 Jahren
Lernen Sie von den Experten.

 Akupunktur
 Laserakupunktur
 Tuina Massage
 praktisch am Tier

u.a. mit 
Dr. med. Michael Weber
Susanne Kirsten
Christiane Tetling

www.akupunktur-lernen.de/tierakupunktur

Akkreditiert vom FNT e.V.

haben wir einen positiven Eff ekt bei ver-
schiedenen Gewebearten.

Der Regenerationsprozess wurde bis-
lang durch eine weitere Ultraschall-Un-
tersuchung (ein Monat nach der PRP-
Th erapie) kontrolliert; dabei zeigte sich 

Dr. SendlhoferRübezahl mit Tierbesitzerin
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Low Level Light IR-Therapie

Anzeige

eine deutliche Neubildung von Sehnenfa-
sern im Bereich des Sehnendefektes (sie-
he Bild 2).

In Kombination mit einer intensiven 
veterinärmedizinischen Th erapie dürfte 
die Anwendung der Low-Level-Light/IR-

Kombinationstherapie eine schnellere Re-
paration von Sehnenschäden beim Pferd 
bewirken.

Dr. Andreas Sendlhofer, 
Klagenfurt

UPDATE 26. AUGUST 2015

Der Regenerationsprozess wurde bislang durch wei-
tere Ultraschall-Untersuchungen (5 bzw. 10 Wochen 
nach der PRP-Therapie in Kombination mit MOYAVE) 
verfolgt; dabei zeigte sich eine deutliche Neubildung 
von Sehnenfasern im Bereich des Sehnendefektes. 
Bei der letzten Kontrolle konnte beim Patienten beim 
Vorführen im Trab auch keine Lahmheit mehr festge-
stellt werden.

Ultraschallbild vom 26.8.2015 - © Dr. Sendhofer
Kerstin Dratwa

Tierphysiotherapeutin Schwerpunkt Hunde

Mit dem MOYAVE-Pad hab ich als Hundephy-
siotherapeutin die Möglichkeit bei Hunde
senioren mit Bewegungseinschränkungen 
durch Spondylosen oder Arthrosen unterstüt-
zend einzugreifen. Bei Jung- und Sporthun-
den kann präventiv die Muskulatur und der 
Bänder- bzw. Sehnenapparat auf Belastung 
vorbereitet werden. In meiner Praxis für Hun-
dephysiotherapie ist das MOYAVE-Pad fester 
Bestandteil der manuellen therapeutischen 
Behandlung.



Ronja

Fallbericht: Nimrod

Schwarzer Labrador - Arthrose mit Absplitterung im Gelenk

Röntgenbild

Problem
•• Arthrose im linken Schultergelenk beim 12 jäh-

rigen Labrador Nimrod. Behandlung durch Gabe 
von 35mg Schmerzmittel/Entzündungshem-
mer pro Tag. Über Monate trotzdem sehr ein-
geschränkt.

•• 30. Mai 2015: Behandlungsbeginn mit Pro-
gramm 2

•• 01. Juni 2015: Besitzer gibt sehr positives Feed-
back. Nimrod läuft deutlich besser.

•• 12. Juni 2015: Nimrod läuft super. Reduzierung 
der Medikamente

•• 15. Juni 2015: Medikamentengabe vollkommen 
eingestellt

•• 08. August 2015: Wieder leichtes Hinken. Kom-
bination aus Programm 9 für 1 Woche zur Ent-
zündungshemmung und Schmerzmittel mit 
dem Wirkstoff Meloxicam (30 mg)

•• 15. August 2015: Programm 2
•• 30. August 2015: Schmerzmittel wieder abge-

setzt
•• Weitere Behandlung nach Bedarf um so wenig 

Medikamente wie möglich zu geben.

Brauner Labrador - Arthrosen in beiden Hüftgelenken

Problem
•• Arthrose im rechten und linken Hüftgelenk beim 

7 jährigen Labrador Joppe. Behandlung durch 
Gabe von 30 mg Schmerzmittel/Entzündungs-
hemmer pro Tag (Wirkstoff: Meloxicam). Über 
Monate trotzdem sehr eingeschränkt in Bewe-
gung und Lebensfreude.

•• 4. Juli 2015: Goldakupunktur durch Erhard 
Schulze für den 11 Juli 2015 geplant. Ziel ist es 
in der Woche davor zu entspannen. Beginn der 
Behandlung mit Programm 6.

•• 5. Juli 2015: Nach 2 Behandlungen ist die Besit-

zerin enthusiastisch. “Joppe is lovin‘ it”. Das Lau-
fen geht deutlich besser.

•• 6. Juli 2015: Umstieg auf Programm 2 und  Hal-
bierung der Medikation.

•• 7. Juli 2015: Joppe hat Spass am Laufen und 
geht auch mal wieder voran.

•• 10. Juli 2015: Joppe geht es gut. 
•• 11. Juli 2015: Die Goldakupunktur bei TA Erhard 

Schulze in Herne verläuft sehr gut. Ein Teil der 
täglichen Nachsorge ist das Moyave PAD mit 
Programm 2

Problem
•• Nala, 5 Jahre alt, Labrador Retriever
•• Bandscheibenvorfall Lendenwirbelsäule
•• Ende Juni 2015: Hintergliedmaße komplett ge-

lähmt
•• Klinikaufenthalt 12 Tage mit Medikamentengabe
•• Danach direkter Beginn mit Hundephysiothera-

pie
•• Bis Anfang August 3 x wöchentlich mit Manuel-

ler Therapie
•• Unterwasserlaufband und Moyave Pad Pro-

gramm 7 auf LWS und Programm 2 auf Vorder-
gliedmaßen

•• Anfang August bis Ende September 2 x wö-
chentlich Physiotherapie

•• Seit Ende September  nur noch 1 x wöchentlich 
Physiotherapie > ca. 10 Minuten Massage über-

lastete Bereiche - Vordergliedmaßen und HWS/
BWS

•• Passives Bewegen der Gelenke der Hinterglied-
maßen

•• Moyave Pad auf LWS mit Programm 7 + ca. 12 
Minuten Unterwasserlaufband

Anwendung mit MOYAVE P45 Flächenpad

Anwendung mit MOYAVE P45 Flächenpad

Röntgenbild

Fallbericht: Ronja

Fallbericht: NalaFranzösische Bulldogge - Keilwirbel und Bandscheibenvorfall

Nala - Bandscheibenvorfall LWS
Problem

•• Ronja, 6-jährige französische Bulldogge
•• Diagnose mit 14 Monaten: mehrere Keilwirbel 

- deformierte Übergänge bei Wirbeln, vereng-
te und veränderte Intervertebralspalten und 
Kompressionen an den Neuroforamina

•• Prognose: stark verkürzte Lebensdauer für 
Ronja

•• Ersttherapie durch Tierphysiotherapeutin durch 
sanfte Techniken wurde Muskulatur entspannt

•• Aufbau der Muskeln durch wöchentliche 
Schwimmtrainings

•• Zwischendurch schmerzhafte Entzündungen 
an den Keilwirbeln

•• Steifmachen des Bewegungsapparates – kein 
Anfassen möglich

•• Symptombekämpfung durch Cortison – leich-
te Linderung

Ablauf
•• Mai 2014: Schmerzhafte Zustände in kürzeren 

Abständen -> Verabreichung von Cortison
•• Seit Mai 2015: Therapieunterstützung mit 

MOYAVE P45 Flächenpad – Programm 8 (IR 
Dauerbetrieb)

•• Langsame Entspannung und nach 1 Woche 
schmerzfrei (ohne Cortisonspritze)

Fallbericht: Joppe
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FALLBERICHT PFERD

SCHWELLUNG
IM BEREICH DER FESSELTRÄGERSEHNE

Vorbericht

Consensus ist ein 15-jähriges Pferd 

aus Den Burg auf der Insel Texel, Nie-

derlande. Die Besitzerin betreibt mit 

Consensus die Disziplin Concours 

Complet (CC). Consensus hatte eine 

Schwellung im Bereich der Fesselträ-

gersehne am rechten Vorderbein. Die 

Verletzung wurde verursacht durch ei-

nen Schlag mit dem hinteren Huf ge-

gen das rechte Vorderbein, genau 

oberhalb der vorderen Gamasche. 

Diagnostik

Consensus wurde daraufhin einer 

genauen und eingehenden Unter-

suchung unterzogen. Eine exakte 

Diagnose war trotz Sonographie und 

Röntgen nicht möglich, ein nennens-

werter Befund konnte nicht erstellt 

werden.

Verlauf

Durch die Schwellung war der Wett-

kampfsport für die Besitzerin unmög-

lich geworden. In der ersten Woche 

wies der Bereich eine starke Schwel-

lung und Feuchte zwischen den Seh-

nen auf. Die Folge war eine ausge-

prägte Lahmheit. 

Therapie

Wir begannen mit schulmedizinisch-

therapeutischen Maßnahmen. Die 

gewählte Therapie erfolgte mittels 

Entzündungshemmern, brachte aber 

nicht den gewünschten Therapieer-

folg. Wir hatten erwartet, dass zu die-

sem Zeitpunkt die Schwellung lang-

sam zurückgehen würde. 

Weitere Diagnostik  
und Verlauf

Auch die begleitende Diagnostik 

brachte keine nennenswerte Erkennt-

nisse, auf den Scans waren keine Ver-

änderungen zu sehen – es war ledig-

lich Flüssigkeit zwischen den Seh-

nen zu erkennen. Die Schwellung war 

zwar wohl morgens geringer ausge-

prägt, jedoch wurde das Gewebe um 

die Fesselträgersehne nach kurzer 

CONSENSUS IN AKTION. 
DIE DISZIPLIN CONCOURS 

COMPLET IST EINE DER 
DREI OLYMPISCHEN PFER-

DESPORTARTEN UND WIRD 
AUCH ALS KRONE DER REI-

TEREI BEZEICHNET. 
SIE SETZT SICH ZUSAMMEN 

AUS DEN TEILDISZIPLINEN 
DRESSUR, SPRINGEN UND 

GELÄNDEREITEN.
Foto: Tijssen

VON DR. DAVID TIJSSEN
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Belastung wieder warm und dick. Ein 

Rückgang der Schwellung und Feuch-

te war nicht zu sehen. Eine nennens-

werte Reaktion auf die Therapiemaß-

nahmen blieb in den ersten sechs Wo-

chen weitestgehend aus.

Weitere Therapie

Zu diesem Zeitpunkt begannen wir, 

die schultherapeutischen Maßnah-

men mit begleitenden Therapien 

durch Low-Level-Light und Infrarot-

wärme zu unterstützen. Hier wurden 

Therapiegamaschen angelegt, in de-

nen 45 Hochleistungs-LEDs verar-

beitet sind, die kaltes, gepulstes Rot-

licht mit 632 nm Wellenlänge emit-

tieren. In der Therapiegamasche wird 

gleichzeitig durch Strom erhitzter Car-

medizinisch relevanten Bereich von 

8-12 μm Wellenlänge abgegeben. In 

der siebten Therapiewoche wählten 

wir ein Therapieprogramm mit hoher 

Intensität mit kaltem, gepulsten Rot-

licht bei 5 Hz, kombiniert mit Dauer-In-

frarotwärme. Erwartungsgemäß führ-

te dies in den ersten zwei Tagen zu ei-

ner leichten Anschwellung des Beines. 

Consensus nahm die intensive The-

rapie jedoch sehr gut an – die The-

rapie wurde begleitend zur Injektion 

von Entzündungshemmern für insge-

samt drei Wochen fortgesetzt. Zu Be-

ginn der zehnten Therapiewoche war 

die Schwellung deutlich geringer und 

die Intensität des Therapieprogram-

mes wurde reduziert. Die Reduktion 

der Therapiedosis über die elfte bis 

vierzehnte Therapiewoche gab dem 

Gewebe die Zeit, um optimal zu re-

generieren. Eine Entzündung im Be-

reich der Fesselträgersehne konnte 

durch Injektion von Entzündungshem-

mern in mehrwöchigem Abstand aus-

geschlossen werden.

Wiederaufnahme  
des Trainings

Zum Beginn der vierzehnten Thera-

piewoche wurde mit der Aufnahme 

leichter Trainingseinheiten begonnen. 

Mit Ende der sechzehnten Therapie-

woche konnte Ende Juli 2015 wieder 

mit schweren Trainingseinheiten be-

gonnen werden. Consensus läuft wie-

der ganz normal. Um einen nachhalti-

gen Erfolg zu gewährleisten, werden 

die Therapiegamaschen (Low-Level-

Light/Infrarot) jetzt auch zur Prophyla-

xe und vor dem Training intensiv ein-

gesetzt.

Therapieablauf mit der 
Therapiegamasche

 � 20. Mai: Mit Programm 7 Infrarot + 

gepulstes, kaltes Rotlicht mit 5 Hz 

hoher Intensität.

 � 22. Mai morgens: Anschwellen 

des Beines. Im Laufe des Tages: 

Zunahme der Schwellung.

 � 10. Juni: Das Bein ist deutlich 

dünner. Umstieg auf Programm 2.

 � 27. Juni: Das Bein bleibt dünn und 

Consensus fühlt sich super.

 � 10. Juli: Aufnahme der 

Trainingseinheiten.

 � 26. Juli: Leichte Schwellung – 

jedoch keine Veränderung vor oder 

nach dem Training.

 � Ende August: Das Bein ist und 

bleibt wieder normal dünn bei 

schweren Trainingseinheiten.

 � 30. August: Teilnahme am ersten 

CC-Turnier.

 � Seit Mitte September: Zwei weitere 

Teilnahmen an CC-Turnieren mit 

einer Zweitplatzierung in der 

Klasse M.

 � Laufend: Einsatz von MOYAVE 

VET v. a. zur Prophylaxe vor dem 

Training.  q

VOR DER BEHANDLUNG
Foto: Tijssen

BEHANDLUNG MIT DER THERAPIE-
GAMASCHE
Foto: Tijssen

DR. DAVID TIJSSEN
Foto: Tijssen
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